




Feuerwehrübung

Starke Rauchentwicklung 
im Wohnheim der Lebens-
hilfe!
Ein Großaufgebot der Ortsfeuerwehren Hörbranz und 
Wolfurt probten den Ernstfall im Lebenshilfewohnheim 
in der Allgäustraße. Für die Bewohnerinnen und Bewoh-
ner ein aufregender und spannender Abend, hatten doch 
einige von ihnen großen Mut bewiesen, als sie in schwin-
delnder Höhe in den Korb des Steigers der Ortsfeuerwehr 
Wolfurt eingestiegen sind. 

Feuerwehr

Feuerwehrjugend  
am Prüfstand
Am 16.04.2011 traten 10 Mitglieder unserer Feuerwehr-
jugend zum Wissenstest des Bezirkes Bregenz an. Der 
Bewerb fand in Au statt. Dabei musste eine Vielzahl von 
Fragen beantwortet und bei praktischen Übungen in Kno-
tenkunde und Erster Hilfe das Können unter Beweis ge-
stellt werden.

Alle konnten das begehrte Abzeichen erreichen.

Bronze:	 Berkmann Benjamin, Bertole Raphael,  
	 Degasperi Emanuel, Freuis Dustin  
	 und Schupp Lukas

In luftiger Höhe

Dustin beantwortet Fragen

Großaufgebot der Feuerwehren

Benjamin bei der KnotenkundeAuf dem Weg zum Sammelplatz

Elia gut gesichert für die Kletterwand

Treffpunkt Sammelplatz

Unsere Feuerwehrjugend

Silber:	 Degasperi Elia

Gold: 	 Dörler Johannes, Feßler Niko,  
	 Gschaider Patrick und Schupp Christian

Neben dem Bewerb wurde ein interessantes Rahmen-
programm geboten. Mit der Bergrettung konnte eine 
Felswand erklettert werden. Die Geschicklichkeit musste 
unsere Jugend bei verschiedenen Spielen unter Beweis 
stellen. Das Bogenschießen und das Kistenstapeln waren 
dabei besondere Höhepunkte. Die Übergabe der Abzei-
chen erfolgte traditionell nach einem Imbiss im Gasthaus 
Rose.

Wir Jugendbetreuer sind stolz auf Euch und freuen uns 
mit Euch.

Bericht: Ing. Markus Schupp, Kommandant

Für uns Feuerwehrmänner ist es besonders wichtig, dass 
die Bewohnerinnen und Bewohner den Anblick der Ein-
satzkräfte in Uniformen und mit Ausrüstung (zB Atem-
schutzgeräte und dessen Geräusch) gewohnt werden, 
sodass bei einem Einsatz die Rettung rasch ohne zusätz-
liche Angst erfolgen kann.

Damit die Zusammenarbeit mit anderen Wehren im 
Ernstfall gut funktioniert, werden gemeinsame Übungen 
durchgeführt. Wir möchten uns bei den Kameraden aus 
Wolfurt, sowie dem Team vom Wohnheim der Lebenshilfe 
für die gute Zusammenarbeit bedanken.

Bericht: Ing. Markus Schupp, Kommandant

aktivvereine

24

aktivvereine

25



Turnerschaft

Leichtathletikriege
Wie auch schon die Jahre zuvor sind wir recht erfolgreich 
in unser Jubiläumsjahr 2011 gestartet.

Einige Athleten erreichten bei den verschiedenen Vor-
arlberger Hallenmeisterschaften die Medaillenränge. Der 
einzige Vorarlberger Hallenmeister ist Maximilian Lang 
(U14) im Kugelstoßen. Silbermedaillen ergatterten Chris-
toph Fessler im Stabhoch, Philipp Büsel (beide U20) im 
Dreisprung, Chiara Schuler (U12) und Noelle Lissy (U10) 
im 50m-Lauf. Ebenso gab es Silber für unsere Mehr-
kampfmannschaften in der männlichen U14 (Max Lang, 
Dustin Freuis, Alexander Honeder) und der weiblichen 
U12 (Chiara Schuler, Johanna Loretz, Marisa Fischnaller). 
Einen dritten Platz belegte Patrick Walder (U16) im Hoch-
sprung. 

Recht beachtliche Leistungen zeigten unsere Athleten bei 
den diesjährigen Crosslaufmeisterschaften, nachdem die-
se Teilnehmer den ganzen Winter hindurch freiwillig ca. 
3 mal pro Woche vor dem eigentlichen Training unsere 
Hausstrecke (Schule – Kirchweg - Sieben Bauern vorbei 
rechts – Schule) liefen. So lief Jakob Matt, unser jüngster 
Teilnehmer, auf Platz 1. Dies gelang ebenso unserer U14 
–Mannschaft mit Clemens Sigg, Maximilian Lang und 
Jonas Matt. Eine Bronzemedaille gab es für unsere U12-
Mannschaft mit Johanna Loretz, Marisa Fischnaller und 
Chiara Schuler. Clara Fischnaller verfehlte nur ganz knapp 
eine Medaille und wurde 4. bei den U10.

Mit Ende April begann der Start in die Freiluftsaison und 
Christoph Fessler zeigte vor allem im Speerwerfen mit 
49,32 m beim ersten Meeting, dass das Kaderlimit von 
53,50 m schon erreichbar ist. 

Bericht: Turnerschaft

Turnerschaft

Osterhasen-Preisjassen 
Alljährlich treffen sich die begeisterten Jasserinnen und 
Jasser der Turnerschaft mit Freunden und Gästen im 
Gasthaus Rose zum traditionellen Jassabend. Dabei erhält 
jeder Teilnehmer einen kleinen Osterhasen zum Frühstück 
am folgenden Tag. Diesjähriger Gewinner des begehrten 
Wanderpokals wurde Georg Mangold.

Bericht Turnerschaft

Turnerschaft

fit and fun für Frauen
Anläßlich des 100 jährigen Bestehens des Turnvereins Hör-
branz hat die Frauenriege beschlossen, einen neuen Namen 
zu wählen. "fit and fun für Frauen" steht für ein vielseitiges 
Programm, das fit hält und Spaß macht: das wöchentliche 
Turnen unter der Leitung von Silke Sieber, der anschließende 
Hock im Gasthaus Rose, ebenso wie verschiedene Aktivitä-
ten über das ganze Jahr.
Die Namensänderung wurde in gebührendem Rahmen in 
der Rose gefeiert. Nach der Begrüßung von Silke Sieber, 
berichtete Obmann Merbod Breier über die Geschichte der 
Frauenriege seit ihrer Gründung vor 35 Jahren. Karl Hehle 
und Erika Bösch enthüllten das eigens gestaltete neue Logo. 
Susi Stieger und Erika Bösch ließen die letzten Turnerjahre 
in Form eines Gedichtes Revue passieren. Auch das Verlesen 

Von Links: Hildegard Erath, Georg Mangold, Magda Scharax (Gewinnerin der 
Gästeklasse) und Organisator Karl-Heinz Lerchenmüller

der Mitgliederliste mit der Dauer der Mitgliedschaft sorgte 
für einiges Erstaunen. Ein eigens umgeschriebenes Lied wur-
de noch zum Abschluss von Silke, Annelies, Erika und Ger-
trud vorgetragen.

Der Abend klang bei Essen und Getränken in bester Laune 
gemütlich aus.
 
Unser wöchentliches Turnen findet montags von 20.15 Uhr 
bis 21.15 Uhr statt.

Neue Mitglieder sind uns herzlich willkommen und können 
jederzeit gerne zu einer Schnupperstunde in die alte Turn-
halle vorbei kommen.   

Bericht: Turnerschaft
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Elternverein

Einladung zur  
Jahreshauptversammlung
Liebe Eltern und Erziehungsberechtigte!
Wir laden Sie herzlich zu unserer diesjährigen Jahres-
hauptversammlung ein!

Wann: Freitag, 17. Juni 2011, 20.00 Uhr
Wo: Gasthof Seeblick, Hörbranz

Anschließend folgt der Vortrag:

„Frühkindliche Reflexe - 
Kinesiologie“
Die frühkindlichen Reflexe können die Entwicklung und 
Wahrnehmungsfähigkeit beeinträchtigen. Oft sind sie 
Ursache für viele  Lern-, Verhaltens-, Bewegungs- und 
Wahrnehmungsprobleme bei Schulkindern. Die Kinesiolo-
gie setzt bei den Ursachen und nicht bei den Symptomen 
an und bietet Methoden um diese Probleme zu beheben. 

Vortragende: Angelika Honeder, Kinesiologin aus Hör-
branz. Bekannt durch „Leichter lernen durch Bewegung“ 
und Ihr „Klipp und Klar Lernkonzept“.

Auf ein vollzähliges Erscheinen freuen sich
Friederike, Mario, Vesna, Sybille sowie das ganze Vor-
standsteam

Tischtennis

It’s coming home...
Nach einjähriger Abstinenz kehrt der Meisterpokal wieder 
ins Leiblachtal zum UTTC Toyota Hörbranz zurück. 

Die Grundlage hierfür wurde schon im Herbst 2010 ge-
schaffen. Obwohl wir gegen Mitmeisterschaftsfavoriten 
Frastanz 1 damals mit 2:6 praktisch baden gingen (das 
Ergebnis war deutlicher als der damalige Spielverlauf), 
konnten wir mit einem 6:2-Sieg gegen Dornbirn 1 - mit 
dem Shang-High-Noon-Spieler Jin Zhenhua - trotzdem 
deutlich beweisen, dass wir gewollt waren, den Meister-
pokal wieder ins Unterland zu holen.
Somit zogen wir nach der Herbstsaison mit einem Punkt 
Rückstand auf unseren härtesten Konkurrenten Frastanz 
1 ins obere Playoff ein.

Das Frühjahr 2011 begann für uns perfekt. Wir erwischten 
mit einem 7:0-Sieg gegen Lustenau 1 einen Traumstart 
ins obere Playoff, während Frastanz 1 mit Lust-und-Lau-
ne-Spieler Hans-Peter Ess (wurde ab der zweiten Runde 
durch Peter Gut ersetzt) erstmals in der Saison Nerven 
zeigte und im ersten Spiel gegen Dornbirn die erste Nie-
derlage einstecken musste. Somit übernahmen wir schon 

nach der ersten Runde das Zepter und waren nicht mehr 
gewillt, dieses abzugeben. Als wir dann in der vierten und 
fünften Hinrunde die Spiele gegen Dornbirn und Fras-
tanz jeweils mit 6:4 und 6:1 für uns entscheiden konn-
ten, wussten die Gegner, aber auch die Vereinskollegen, 
welches Stündchen es geschlagen hatte. Der Pokal sollte 
wieder zurück in den Norden Vorarlbergs, Luftlinie 38 km 
von dort, wo er zuletzt in der Vitrine stand, nämlich aus 
Frastanz zurück nach Hörbranz.

Da wir auch in der Rückrunde des oberen Playoffs un-
sere Nerven behielten und nur kurzzeitig einmal gegen 
verstärkte Dornbirner (Mayer statt Jochum) mit einem 
5:5-Untentschieden schwankten, jedoch wiederum gegen 

Obfrau: Friederike Oberhauser
T  0664/9138255, ab 13.00 Uhr
M friederikeoberhauser@vol.at

Stefan Bozic, Daniela Strauss, Matthias Wautsche

Frastanz 1 mit einem 6:2-Sieg die Oberhand behielten, 
konnten wir dann den Meistertitel mit einem Vorsprung 
von vier Punkten zusammen mit Vizemeister Frastanz im 
„Clubkär“ oder Clubkeller von Armin Welte feiern. 

Statistik der Einzelspieler und Doppel (Oberes Playoff):

Stefan Bozic (2. Rang mit 22:2-Siegen)

Daniela Strauss (5. Rang mit 16:8-Siegen)

Matthias Wautsche (5. Rang mit 16:8-Siegen)

Doppel - Stefan Bozic/Matthias Wautsche (2. Rang 
mit 7:3-Siegen)

Mit dem Landesligameistertitel im Gepäck können wir auf 
eine gelungene Saison 2010/2011 zurückblicken. 10 Spiele, 
9 Siege, 1 Unentschieden lautet unsere Statistik am Ende 
der Saison, somit bleibt mir nur noch eins zu sagen: 

Venimus, vidimus, vicimus!!!

Bericht: Matthias Wautsche

Tausende „Palmen“  
gebunden
Ehrenamtliches Team bindet seit mehr als 30 Jahren „Pal-
men“

Alfred und Brigitte Schupp begannen vor 32 Jahren mit 
dem Binden der „Palmen“, wie sie in Hörbranz genannt 
werden. „Früher haben alle Leute die Palmen selbst ge-
bunden“, so Alfred Schupp, der mit Palmsonntag 2011 
sein Ehrenamt in jüngere Hände legte. „Nachfolgerin“ 
Agnes Hutter, die selbst schon viele Jahre im Team mitar-
beitet, ist überzeugt, dass diese Angebot von vielen Men-
schen auch in Zukunft gerne angenommen wird: „Das 
Interesse der Menschen hat in den letzten Jahren enorm 
zugenommen.“

Brigitte und Alfred Schupp mit Nachfolgerin Agnes Hutter

Leidenschaftliche Palmen-Binder: (von links) Rudolf Kainz, Agnes Hutter,  
Brigitte Marinelli, Brigitte Pallhuber, Hildegard Erath, Brigitte Schupp, 

 Berni Gartner, Alfred Schupp, Reinelde Bereuter

„Wir binden jedes Jahr bis zu 200 Palmen“, so Brigitte 
Schupp. So sind in den vergangenen drei Jahrzehnten 
bestimmt 5000 bis 6000 Palmbuschen – so die übliche 
Bezeichnung – für die Gläubigen gebunden worden. „Die 
Leute kommen am Palmsamstag gerne auf dem Dorfplatz 
vorbei, um sich einen Palmen binden zu lassen. Einige brin-
gen ihr eigenes Kreuz aus Haselnuss oder Holunderholz 
sowie einen Apfel mit, der dann mit aufgespießt wird“, so 
Alfred Schupp. In den Tagen vor Palmsonntag holen die 
Teammitglieder bei „Pflanzenspendern“ alljährlich Efeu, 
Thuja, Palmkätzchen, Buchs und Olivenzweige, die dann 
zu Palmen gebunden werden. Nach der kirchlichen Weihe 
nehmen die Gläubigen die Palmen mit nach Hause, wo 
diese meist hinter das Wandkreuz gesteckt werden. 

Bericht: Willi Rupp
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Musikverein

Herzlichen  Dank 
            
Ein herzliches Dankeschön für die großzügige Unterstüt-
zung  beim traditionellen Frühlingsgruß des Musikverei-
nes Hörbranz.

Ein besonderer Dank an jene Hörbranzerinnen und Hör-
branzer, welche uns mit Speis und Trank verwöhnen und 
uns so fit für die langen Wege machen.

Wir freuen uns, dass wir es zeitlich geschafft haben, ne-
ben dem Spiel für die Bevölkerung am Tag der Blasmusik, 
auch die Ständchen für unsere Erstkommunikanten und 
deren Angehörige zu spielen sowie die Maiandacht der 
Fronleichnamsschützen mit einem Ensemble musikalisch 
zu gestalten.

2012 bringen wir unseren Frühlingsgruß den  
Bewohnern der Parzellen Ziegelbach – Leonhards –  
Unterdorf – Oberhochsteg – Unterhochsteg – Leiblach –  
Neu Amerika    
 

Unsere nächsten Termine in Hörbranz:

Mittwoch, 01. Juni 2011, 18:00 Uhr,  
- Dämmerschoppen im  GH „Rose“ 

Sonntag, 19. Juni 2011, 9:00 Uhr,   
- Feldmesse bei der Kapelle Fronhofen 

Donnerstag, 23. Juni 2011, 6:00 Uhr,   
- Feldmesse mit den Fronleichnamsschützen,
- Prozession ins Oberdorf    
             
Sonntag, 26. Juni 2011, 6:00 Uhr, 
- Feldmesse mit den Fronleichnamsschützen,  
- Prozession ins Unterdorf 

Im Anschluss an die kirchlichen Fronleichnamsfei-
ern spielen die Jugendmusik und der Musikverein Hör-
branz im Festzelt des AC Hörbranz.  Bei diesem Auftritt  
reicht der musikalische Bogen von traditioneller Blas-
musik, über Pop und Rock, bis zu aktuellen Schlagern.                                                                                           
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Ihr Musikverein Hörbranz
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Männerchor

Musikalischer  
Maiblumenstrauß
Auch dieses Jahr konnten wir Ihnen, liebe HöbranzerIn-
nen, den alljährlichen musikalischen Maiblumenstrauß 
überbringen. Im Gegensatz zum letzten Jahr hatten wir 
heuer Glück mit dem Wetter und mussten keinen Termin 
verschieben. 
Der gesamte Männerchor bedankt sich bei Ihnen, dass Sie 
unserem Gesang so zahlreich zugehört haben, sowie für 
die großzügigen Spenden. 

Ein besonderes Dankeschön gilt jenen MitbürgerInnen, 
die uns während unserer Maisingrunden mit Speisen und 
Getränken versorgten und uns somit aus mancher „durs-
tigen Situation retteten“. Herzlichen Dank.

Als Obmann ist es mir ein Anliegen den Mitgliedern des 
Männerchores für die zahlreiche Teilnahme sowie unserer 
Chorleiterin Sabine Kranabetter für Ihren Einsatz zu dan-

ken. Danke, dass Ihr die notwendige Zeit investiert habt, 
um ein Stück Tradition in unserer Gemeinde weiterzufüh-
ren.  

Nicht zuletzt ein besonderes Dankeschön an die Frauen, 
Freundinnen und Familien unserer Sänger. Ohne Euer 
Verständnis wäre es nicht möglich, diese Tradition auf-
rechtzuerhalten. Es freut mich, dass 17 Sänger die Zeit 
aufbrachten an allen vier Terminen dabei zu sein. Vielen 
Dank für Euren Einsatz.

Bericht: Bernd Jabinger



Sozialsprengel

Vortrag: Richtige Ernährung im Alter -  
worauf Pflegende achten sollten

Sozialsprengel

Eltern Kind Turnen
10 Einheiten à 1 Stunde, Alte Turnhalle Hörbranz

Was ist das Eltern Kind Turnen?
Eltern genießen mit ihren Kindern zusammen Bewe-•	
gung, Spiel und Spaß 

Eltern widmen ihrem Kind eine bewusste Stunde Zeit •	
Das Kind lernt nebenher in der Gemeinschaft soziale •	
Regeln zu beachten wie zum Beispiel: gemeinsames 
Anstellen, nacheinander drankommen, Regeln einhal-
ten, Rücksicht aufeinander nehmen, teilen, usw. 
Die kreativen Geräteaufbauten fördern unterschied-•	
lichste Geschicklichkeiten 

Informationsserie des Josefsheim

Kommunikationsbrücke
Angehörige tragen den Hauptanteil an der Versorgung 
von Demenzkranken. Sie übernehmen damit eine sehr 
schwere und verantwortungsvolle Aufgabe, die sich meist 
über Jahre hinzieht. Für Angehörige und andere Bezugs-
personen gibt es aber auch Möglichkeiten, aus der Zeit, in 
der sie den Betroffenen  begleiten, wertvolle und erfüllte 
gemeinsame Jahre zu machen. 

Die Probleme, die im Zusammenleben mit Betroffenen 
auftreten, sind von Begleitsymptomen abhängig. Sie 
werden bestimmt von der Persönlichkeit des Betroffenen, 
vom Stadium der Krankheit, von den äußeren Lebensum-
ständen, aber auch von den besonderen Fähigkeiten und 
Schwächen der betreuenden Person(en). Ebenso individu-
ell sollen die Lösungen für die Probleme sein. 

Ein wichtiger Punkt für die Angehörigen ist, den Betroffe-
nen/die Betroffene so anzunehmen, wie er/sie ist.

Sie können sich nicht ändern. Wichtig ist, die Bedürfnisse 
und Wünsche der Betroffenen, aber auch die eigene Sicht 
der Realität wahrzunehmen und zu berücksichtigen. 

Was können Angehörige tun?

Orientierungshilfen:
Ein gleichbleibender, überschaubarer Tagesablauf. Helles 
Licht und die Beleuchtung wichtiger Wege in der Nacht, 
Hinweisschilder in der Wohnung sind hilfreich.
Eine gut lesbare Uhr und ein Kalender, auf dem das jewei-
lige Datum markiert wird, erleichtern die zeitliche Orien-
tierung.

Wichtig ist, die Reizüberflutungen zu vermeiden:
Bestimmte Sinneseindrücke können vom Betroffenen 
verkannt werden und zu Verwirrung führen z.B. laufender 
Fernseher, Staubsauger, große Menschenansammlungen, 
Musik und Stimmen aus dem Radio oder das eigene Spie-
gelbild.

Im Gesellschaft:
Wenn Besuch kommt, oder Ihnen unterwegs ein Be-
kannter begegnet, weisen Sie vorher darauf hin: „Ach da 
kommt ja Frau Soundso…", "...dein Bruder Jakob usw. So 
kennt Ihr Angehöriger den Namen und kann den Betref-
fenden einordnen und ansprechen. Somit vermeiden sie 
die unangenehme Situation dass sich der/die Betroffene 
für  seine/ihre Vergesslichkeit entschuldigen muss.

Kommunizieren:
In der Kommunikation mit der/dem Betroffenen verwen-
den Sie kurze und klare Redeweise. Stellen Sie einfache 
Fragen, möglichst solche, die mit „ja“ oder „nein“ zu be-
antworten sind. Stellen Sie immer ein oder zwei Angebote 
zur Auswahl: „Möchtest du Apfelkuchen oder Schokotor-
te?", statt einer großen Auswahl, was zur Verwirrung 
führt. Haben Sie Geduld, lassen Sie der/dem Betroffenen 
Zeit beim Sprechen. Vermeiden Sie Zurechtweisungen, 
Konfrontationen und Kritik. Diskussionen sind nutzlos 
und verderben nur die Stimmung. Wahren Sie die Würde 
von der/dem Betroffenen.  

«Auch in einem letzten Stadium der Demenz bleibt der 
Mensch Person mit Wert und Würde.»
Elsmarie Stricker-Herrmann

Bericht: Tanja Cugovcan

Das Geschmacksempfinden lässt nach, die vielen Tablet-
ten hemmen den Appetit, der graue Star lässt jedes Essen 
gleich aussehen. Mit diesen und vielen weiteren Prob-
lemen haben ältere Menschen beim täglichen Essen zu 
kämpfen. Wie kann unter solchen Umständen eine voll-
wertige Ernährung aussehen? Welche Bedürfnisse sind im 
Alter anders als früher? Wie können pflegende Angehöri-
ge da eine gute Versorgung im Alltag gewährleisten und 

einer Mangelernährung vorbeugen? Dazu erhalten Sie in 
diesem Vortrag hilfreiche Tipps und Informationen.

Di, 31. Mai 2011, 19:30 Uhr, Schülerbetreuung Hörbranz, 
Lindauerstraße 57
Vortrag | Eintritt: 5 € od. 58 Tt,  Birgit Höfert

Bericht: Sozialsprengel

Wie läuft so eine Turnstunde ab?
Wir beginnen mit einem Bewegungslied, dann machen 
wir Turnübungen zu einem bestimmten Thema oder mit 
bestimmten Materialien.
Weiters werden Fangspiele, Massagegedichte oder Bewe-
gungsreime eingebaut.

Nach dem gemeinsamen Aufbau kreativer Geräte können 
die Eltern mit ihren Kindern ihrer Phantasie und ihren Fä-
higkeiten beim Rutschen, Purzeln, Schaukeln, Balancie-
ren, Hüpfen, Klettern, Werfen, usw. freien Lauf lassen.
Nach dem gemeinsamen Abbau der Geräte bildet ein 

Abschlusslied das Ende der Turnstunde. Abschließend 
bekommt jedes Kind noch einen wohlverdienten Apfel-
schnitz mit auf den Heimweg.
Nun wünsche ich allen Eltern Kind Turnern einen schö-
nen Sommer mit viel Bewegung im Freien und freue mich 
schon auf das Turnen nach der Sommerpause. (Beginn ca. 
Ende September)
Anmeldungen für den Herbst wie üblich erst Anfang Sep-
tember, nach dem Erscheinen des Herbstprogramms für 
Familien des Sozialsprengel Leiblachtal unter T 05573 
85550 . 
Bericht: Sozialsprengel

aktivsoziales

32

aktivsoziales

33



Hallo liebe 
1972’iger  
Jahrgänger
Auf Schuster’s Rappen – zur Lohorn-
Hütte empor uns klingen die freudi-
gen Lieder im Ohr - Die Aussicht ist 
Scheeeeeeee und wir blicken über 
den ganzen Seeeeeeeeeee - Abends 
am Lagerfeuer ist uns nichts zu 
teuer - Drum legen wir ein leckeres 
Fleisch auf den Grill und es kann je-
der nehmen so viel er will - Wir kön-
nen uns die Zimmer aufteilen und 
auf der Hütte bis Morgen verweilen    
(Dichter: Johrgänger-Komitee 1972)

Termin: 	
25. 06. bis 26.06.2011
Treffpunkt: 	
25.06.2011 um 15:00 Uhr, 
Wellenhof, Lochau
Preis: 	
20,00 Euro für Essen / Trinken / 
Übernachten
Kaution für die Hütte: 	
wird aus unserem 
Johrgänger-Topf bezahlt
Mitzubringen: 

Schlafsack / Leintuch / Kissen / •	
Hausschuhe (Gepäcktransport zur 
Hütte ist organisiert – wandern 
müsst ihr selber --:)
Ideen für unseren  •	
40iger Ausflug 2012

Mitgliedsbeitrag 2011:	 10,00 Euro

Einzahlung = Anmeldung 

Bei Rückfragen:
Bianca Igl 	 0699 18138548
Carmen Schmid	
Andrea Mais 	 0664 5372174
Margot Schön 	 0664 73675375
Daniela Boch 	 0664 73690655

Wer an diesem Johrgängerausflug 
„verhindert“ ist, kann gerne auf unser 
Jahrgänger-Konto einzahlen (wird 
für einen „guten Zweck“ – 40iger 
Ausflug – verwendet) 

Bankverbindung:
Sparkasse Hörbranz
Jahrgänger 1972
Konto Nr. 3404000626
BLZ 20601
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Mütterverschnaufpause

Hallo Kinder!
 
Wir laden Euch ganz herzlich zu einem Vormittag mit ab-
wechslungsreichen Programm ein. Die Verschnaufpause 
für Eltern findet am 11. Juni von 08.30 bis 12.00 Uhr im 
Branntmann-Kindi statt und ist ein Angebot der Gemein-
de.
Wir würden uns freuen, wenn DU mit dabei bist, bevor die 
Sommerpause beginnt.
Birgit, Brigitte, Silvia und Silke

Kommunionsvorbereitung

Erstkommuni-
kanten brachten 
„50x Freude“
Groß war die Freude von Brigitte, 
Gertrud, Svetlana und Hubert – Be-
wohner des Wohnheimes Hörbranz 
und bei ihren BetreuerInnen, als 5 
Erstkommunikanten (Amelie, Ben, 

Lebenshilfe

Kinderhotel 
im Staudachweg
Erholungsaufenthalt für Kinder
Vom 23. Juli bis 13. August 2011 
verwandelt sich die Werkstätte Hör-
branz in ein Kinderhotel, in dem 
zwölf Kinder und zwei Begleitper-
sonen aus der Ukraine drei unbe-
schwerte Ferienwochen verbringen 
werden. Die Kinder kommen aus ei-
nem Waisenhaus, das in der Region 
Lugansk im Osten der Ukraine liegt.

Durch den Erholungsaufenthalt 
können sich die kleinen Hotelgäste 
vom  Alltag im Waisenhaus erholen, 
neue Lebensperspektiven gewin-
nen und Kindern aus einer anderen 
Kultur begegnen. Die gute Luft, die 
schöne Umgebung, ein vitaminrei-
ches Essen und freundschaftliche 
Begegnungen mit der Leiblachtaler 
Bevölkerung und mit den Werkstät-
tenmitarbeitern werden dazu bei-
tragen, die Gesundheit der Kinder 
zu stärken.

Unterstützung
Ein besonderer Gewinn wäre es für 

die Kinder, wenn Gemeinden, Orts-
vereine und Privatpersonen den ei-
nen oder anderen Ausflugstag für 
sie finanzieren oder mitgestalten 
könnten.

Da die Kinder mit unzureichender 
Kleidung ausgestattet sind, sind 
Sachspenden in Form von schöner 
gebrauchter Kleidung willkommen: 
Unterwäsche und Socken, Badeklei-
dung und Schwimmflügel, Leibchen, 
Sommerkleidung, leichte Pullover, 
Regenjacken und darüber hinaus 
Regenschirme, Jausenrucksäcke, 
Reisetaschen und Malutensilien. 

Wenn jemand für ein Kind finanzielle 
Hilfe leisten will, so werden mit dem 
Geld bevorzugt Schuhe gekauft, die 
gesund und haltbar sind.

Eine besondere Freude würde es 
den Kindern machen, wenn sie von 
einem Frisör zum Haareschneiden 
eingeladen werden würden oder bei 
Regenwetter ein Hallenbad besu-
chen könnten.

Kontakte
Die Kinder aus der Ukraine können 
am Ferienprogramm der Gemein-
de teilnehmen, bieten aber auch 

David, Linda und Matthias) mitsamt 
ihren Müttern - im Rahmen der 
Kommunionvorbereitung - zu Be-
such kamen.

Die Volksschüler brachten 50 Oster-
eier mit, die sie alle selbst gefärbt 
und liebevoll verziert hatten. Wäh-
rend ein Großteil der Heimbewohner 
– bei strahlendem Frühsommerwet-
ter - zu einem Ausflug in die Bava-
ria-Filmstudios ausgeflogen waren, 
freuten sich die Daheimgebliebenen 

Svetlana freute sich über Davids Ostereier.Fröhliche Gesichter im Wohnheim der Lebenshilfe

in dessen Rahmen den Hörbranzer 
Kindern einen Bastelnachmittag an.

Kooperation von Lebenshilfe Vor-
arlberg, Global 2000 und den Ge-
minden im Leiblachtal
Global 2000 organisiert die Fahrt 
bzw. den Flug der Kinder, kommt 
für die Reisekosten auf und schließt 
für alle Reiseteilnehmer eine Haft-
pflicht-, Unfall- und Krankenversi-
cherung ab.

Die Werkstätte Hörbranz stellt die 
Räumlichkeiten und den Garten zur 
Verfügung. Die Werkstättenmit-
arbeiter beteiligen sich am letzten 
Arbeitstag vor der Sommerpause an 
der Umwandlung der Werkstätte in 
ein Hotel.

Die Kosten für die Verpflegung und 
für die Ausflüge werden über Spen-
den abgedeckt. Das Hotelpersonal 
arbeitet ehrenamtlich.

Andreas Bartl
andreas.bartl@lhv.or.at

Bericht: Andreas Bartl

über die ungeteilte Aufmerksamkeit 
der jungen Besucher, die keinerlei 
Berührungsängste zeigten. Svetlana 
führte die Kinder durch Haus und 
Garten, während Brigitte ein Osterei 
verzehrte und Hubert genussvoll ein 
Schoko-Ei in seinen Mund steckte. 
Leuchtende Augen gab es auch, als 
die Kinder gemeinsam ein Hasenge-
dicht vortrugen.

Bericht: Willi Rupp
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Hörbranz und der 1. Weltkrieg (Teil 26; Nr. 89) 

Glocken für den Krieg
Mit der Fortdauer des Krieges stieg der Bedarf an kriegs-
wichtigen Metallen. So zeigte die Heeresverwaltung 
schon früh ihr Interesse an den Kirchenglocken in der 
gesamten Monarchie. Laut Erlass des k.k. Ministeriums 
für Kultus und Unterricht vom 4.Dezember 1915 erklärte 
die Heeresverwaltung „vorläufig mindestens 2/3 des Ge-
samtgewichtes für Heereszwecke in Anspruch nehmen zu 
können.“
Eine Erhebung hatte erbracht, dass das Gesamtgewicht 
aller Vorarlberger Glocken 470.000 kg betrug. Da es sich 
bei der Glockenbronze um ein wertvolles, hochwertiges 
Metallgemisch handelte, war das Interesse des Heeres 
bzw. der Geschütz- und Munitionsfabrikanten dement-
sprechend groß. Die landesweiten Metallsammlungen mit 
dem Ziel der privaten Haushalte hatte – trotz der guten 
Sammelergebnisse - nur aufschiebende Auswirkung auf 
die „Glockenabnahmen“.

Sigismund Waitz, Generalvikar für Feldkirch, ließ am  
16. Februar 1916 die Pfarreien wissen: „Die Militärbehör-
de muß sich auf diese Weise versehen, damit nicht durch 
Mangel an Munition größere Übel verursacht werden. Die 
Bevölkerung würde ihr sicherlich bittere Vorwürfe ma-
chen, wenn sie (sich) … zur Requirierung nicht entschlie-
ßen würde. Man denke nur daran, was es bedeutet, wenn 
infolge Mangel an Munition es dem Feinde gelingen 
würde, auch noch in andere Länder so wie in Galizien die 
Schrecken und Greuel des Krieges zu tragen oder wenn 
durch die Schwächung unserer Artillerie der endliche Sieg 
in Frage gestellt werden würde.(…)“

Am Mittwoch, 30. August 1916, erfolgte die Glockenab-
nahme vom Hörbranzer Kirchturm. Die größte und die 
drittgrößte Glocke wurden vom Turm abgeseilt. Die Ab-
nahme erfolgte durch Zimmermeister Mayer, Dornbirn II, 
der die Aufgabe anstelle des erkrankten Maurermeisters 
J. Gut aus Hörbranz zu übernehmen beauftragt worden 
war. „Am Morgen nach dem Gottesdienste fand durch 
eine Viertelstunde noch ein feierliches Abschiedsläuten 
statt, zu dem sich einige Männer freiwillig gemeldet hat-
ten. Majestätisch ließ die Große zum letzten Male ihre 
klangvolle Stimme im Dienste Gottes hören, um hernach 
in den Dienst des bedrängten Vaterlandes zu treten. Den 

Glockenabschied wird das gegenwärtige Geschlecht wohl 
nicht mehr vergessen.“ (Vorarlberger Volksblatt, 3.9.1916)

Die beiden Glocken trugen die Aufschrift „Gegossen von 
Jos. Ant. Grasmayr in Feldkirch, 1852“. Die große Glocke 
maß 150 cm im Durchmesser, wog 2065 kg (bei der Über-
nahme durch die K.u.K. Miliärbauleitung Innsbruck wur-
den nur 1972 kg ermittelt.)
Die Glocke war mit folgenden figürlichen Darstellungen 
versehen:

Christliche Hoffnung, mit einem Anker•	
Hl. Bischof Martin, Kirchenpatron•	
Hl. Florian, Patron gegen Feuergefahr•	

Die drittgrößte Glocke hatte einen Durchmesser von 100 
cm, wog 543 kg (in Innsbruck: 544 kg) und war ebenfalls 
verziert: 

Gerechtigkeit, weibliche Gestalt mit Waage, Schwert •	
und verbundenen Augen
Muttergottes mit dem Kinde Jesu•	

Nur einen Tag (31.8.1916) später meldete P. Trudpertus M. 

Blank, stellvertretender Superior des Salvatorkollegs, dass 
auch aus dem Klosterturm zwei von drei Glocken abge-
nommen wurden. Die mittlere Glocke blieb im Turm. Die 
beiden abgelieferten Glocken hatten folgende Maße: 334 
bzw. 350 kg mit einem Durchmesser von 85 cm sowie 107 
bzw. 198 kg bei einem Durchmesser von 59 cm.
(Anmerkung: Die unterschiedlichen Gewichtsangaben 
stammen von Brückenwaage des Kronenwirts in Hör-
branz und der Waage des Militärbauamtes in Innsbruck.)

Auch in Lochau kam es zur Glockenabnahme. Am 19. Sep-
tember wurden die zwei größten Glocken aus dem Jahr 
1895 mit 1500 und 1000 kg abgenommen. „Leider muss-
ten die Glocken im Turme zertrümmert werden, um durch 
Abbruch des Glockenstuhles dem k.k. Aerar Kosten zu er-
sparen. Es fehlte jener feierliche Moment, der die Leute 
zum Schauen herbeizog, wenn die Glocken langsam zur 
Erde niederschwebten. Bei uns kamen nur Stücke herab 
von den geliebten Glocken, darum kamen nur wenige, das 
Zerstörungswerk mitanzuehen.“ (Vorarlberger Volksblatt, 
22.9.1916)

Mit Fortdauer des Krieges erinnerte sich die Heeresver-
waltung an jenes „Drittel“ der Glocken, das noch in den 
Kirchtürmen hing. Der Bedarf an Metallen war so groß, 
dass es zu weiteren Glockenabnahmen kam. Diese ver-
liefen nun nahezu unbemerkt und ohne besonderes Auf-
sehen.

In Hörbranz wurden am 4. September 1917, abends um 
17 Uhr, die beiden verbliebenen Glocken abgeseilt. Es wa-
ren dies die zweitgrößte Glocke (121 cm, 980 bzw. 983 kg 
mit den Bildern der Unbefleckten Jungfrau und dem Hl. 

Josef) sowie die kleinste Glocke (75 cm, 230 bzw. 235 kg 
und den Abbildungen „Cruzifixus“ und Hl. Magdalena). Da 
die Pfarrkirche nicht „glockenlos“ sein konnte, wurde das 
Glöcklein aus der Pestkapelle in Giggelstein geholt und 
von Glasermeister Michael Sigg und Schmiedmeister Sa-
lomon Rueß im Turm montiert. Als dieses Glöcklein an 
Maria Geburt 1916 zum ersten Mal ertönte, sagte Pfarrer 
Wipper: „Ein kleines, kleines Glöcklein“, das vermutlich 
nicht einmal die angenommenen 50 kg wog, „denn kleine 
Schulbuben haben es leicht in die Höhe gehoben.“
Auch die Glocke aus der Kapelle Leiblach (65 kg, Durch-
messer 50 cm)  musste (September 1917) abgeliefert wer-
den. 

1921 erhielt Hörbranz wieder ein neues Geläute, diesmal 
mit fünf Glocken, die – bis auf eine Ausnahme – den Me-
tallsammlungen des 2.Weltkrieges zum Opfer fielen.

Bericht: Willi Rupp, Gemeindearchivar

Glockenabnahme, 30.August 1916

Die größte Hörbranzer Glocke aus dem Jahr 1852

Kronenwirt Reichart ließ die Glocken zum Bahnhof Bregenz überführen



Wir gratulieren Wir trauern
um unsere
Verstorbenen

Hohe Geburtstage

Unterbuchberger Monika, 01.06.1926
Leiblachstraße 18	

Antlinger Anna, 05.06.1927
Brantmannstraße 17  	

Gobber Ida, 07.06.1922
Bintweg 3	

Salomon Gertrud, 11.06.1924
Richard-Sannwald-Platz 1/7	

Boch Antonia, 13.06.1928
Rhombergstraße 7	

King Zäzilia, 14.06.1921
Diezlinger Straße 28	

Özcan Kazim (75 J.)
Leiblachstraße 6c
13.04.2011	

Tömel Ingrid (48 J.)
Graf-Belrupt-Straße 4/A12
14.04.2011

Fellner Friederika Margareta (83 J.)
Heribrandstraße 14
19.04.2011

Simma Angelika (98 J.)
Richard-Sannwald-Platz 3/19
23.04.2011

Loch Peter (69 J.)
Weidachweg 1
06.05.2011

Moosbrugger Irmgard, 18.06.1926
Fronhofer Straße 10	

Ing. Enzian Fritz, 20.06.1922
Gartenstraße 3	

Kornthaler Rosa, 20.06.1926
Weidachweg 13	

Merk Alois, 21.06.1917
Am Giggelstein 17	

Köb Hildegard, 22.06.1922
Lindauer Straße 16	

Bickel Alfred, 26.06.1930
Berger Straße 22

Friedrich Maria, 26.06.1922
Ziegelbachstraße 62	

Baumann Alfons, 27.06.1924
Josef-Matt-Straße 4	

Schmid Johanna, 27.06.1924 
Allgäustraße 168	

Rupp Helene, 28.06.1931
Grenzstraße 11

Seidler Karl, 28.06.1921
Leiblachstraße 21	

Weiler Irmgard, 29.06.1928
Am Berg 10a
	

Herzliche Gratulation!

Johann Schneider - 90 Jahre Johann Fichtl (Bruder Eduard) - 90 Jahre Mathilde und Alois Fink - Goldene Hochzeit

Geburten

Kececi Öykü, 15.04.2011	
Josef-Matt-Straße 17

Merdane Mete, 20.04.2011
Rhombergstraße 13a/2

Göceci Ecrin, 28.04.2011
Richard-Sannwald-Platz 8/5

Gmeiner Verena, 04.05.2011
Allgäustraße 134

Tuppen Tobias, 05.05.2011
Am Mühlbach 26b

Raica Cosmo, 07.05.2011
Berger Straße 24

Eheschließungen 
beim Standesamt Hörbranz

Lechner Franz Werner, und
Müller Daniela, Hörbranz
29.04.2011

Sari Hakan, Hörbranz, und
Lo Vasco Antonietta Jessica, 
Lindau, Deutschland
29.04.2011

Mag. Suppan Günter, Hörbranz, 
und Frick Irene, Pfullendorf, 
Deutschland
29.04.2011
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Serviceseite Soziales
Der Marktgemeinde Hörbranz sind die sozialen Anliegen ihrer Bürger sehr 

wichtig. Anbei ein Überblick über unsere umfangreichen Sozialdienste:

Eltern - Kind

Elternberatung
Mit fachlichem Wissen, neuesten 
Erkenntnissen und großer Erfah-
rung steht Ihnen unsere Eltern-
beraterin Brigitte Neher mit ihrer 
Assistentin Marianne Hölzl gerne 
zur Seite.

Wir bieten Ihnen eine fachliche 
Beratung bei:
• der Pfl ege Ihres gesunden und  
 kranken Kindes 
• Stillen und Stillproblemen 
• Ernährungsfragen 
• der Zahnprophylaxe 
• der Entwicklung und Erziehung  
des Kindes bis zum 4. Lebensjahr

Jeden Dienstag von 14 bis 16 Uhr
Mittelschule Hörbranz

Weitere Infos fi nden Sie unter 
www.connexia.at

Eltern Kind Treff - 
Oase Kunterbunt
Ungezwungenes Beisammensein 
bei Kaffee, Tee, Saft und Kuchen. 
Eltern, Großeltern, Kinder… 

Der Eltern Kind Treff macht der-
zeit Sommerpause. Nach den 
Schulferien geht es wieder los.

Mütterverschnaufpause
Wie wäre es wieder einmal mit 
einem kinderfreien Vormittag für 
die Eltern? Wir beaufsichtigen 
Ihre Kinder beim Basteln, Spielen, 
Turnen und Vorlesen.

Die Mütterverschnaufpause hat 
Sommerpause. Am 8. Oktober 
sind wir wieder für Sie da.

Spielgruppe Regenbogen
Experimentieren und Kreativität 
sind u.a. Schwerpunkte in der 
Spielgruppe. Werken mit 
Kindern soll lustbetonte 
Materialerfahrung sein. 
DES HOB I SEALBA G`MACHT 
ist wichtig.
 
Mo bis Fr, 7.45 - 11.30 Uhr, 
bei Bedarf 7.15 - 12.15 Uhr 
Pfarrheim Hörbranz

Kindergruppe I-Tüpfl e
Betreuung ohne Ferienunter-
brechung.

Für Kinder von 1,5 bis 4 Jahre
Mo bis Fr, 7.00 - 13.00 Uhr
auch während der Ferien
Arzthaus Ziegelbachstraße

Vormittagsgruppe, Integrati-
onsgruppe, Ganztagesbetreu-
ung, Sommerkindi
Allgemeine Infos hierzu fi nden 
Sie unter www.hoerbranz.at 

Allgemein: Kindergarten-Spiel-
plätze sind außerhalb der regulä-
ren Zeiten öffentlich zugänglich!

Schülerbetreuung
Wir bieten einen betreuten 
Mittagstisch, fachliche Unter-
stützung beim Erledigen der 
Hausaufgaben und die Möglich-
keit einer sinnvollen Freizeitge-
staltung.

Wann:
… für Volksschüler
Mittagstisch 
(an Schultagen MO-FR)
Ab Schulschluss bis 13.30 Uhr.
Nachmittagsbetreuung 
(MO und MI)
von 13.30 bis 17.30 Uhr.

... für Mittelschüler
(an Schultagen MO-FR)
von 12.30 bis 13.30 Uhr.
Wo:  Schülerbetreuung im 
  Gebäude der Mittelschule

Mittagsbetreuung 
für Mittelschüler
Informationen erhalten Sie bei 
der Direktion der Mittelschule.

Öffentlicher Spielplatz Rappel 
Zappel
Ort: Beim Sportplatz Sandriesel

Kinderkleiderlädele in der 
Lebenshilfe-Werkstätte
In diesem Lädele werden neue 
und gebrauchte Kleidungsstücke 
für Kinder bis 6 Jahre kosten-
günstig verkauft.

Mo bis Fr von 8 – 16 Uhr
Staudachweg

Familienhilfe
Manchmal gerät das Familienle-
ben aus der Balance: 

Unverhoffte Ereignisse wie 
Krankheitsfälle, Krisensituationen, 
die Ankunft eines Kindes oder 
Sterbefälle können das Gleich-
gewicht des Alltages empfi ndlich 
stören; die unerwartete Mehrbe-
lastung kann oftmals nicht allein 
bewältigt werden - Hilfe von 
außen tut not.

Wann:  
ganztägig bzw. halbtägig; 
von Montag bis Freitag 
von 7.30 - 17.00 Uhr

Weitere Informationen unter 
www.sozialsprengel.org/
fam_hilfe.html

Jugend

Offene Jugendarbeit – 
Caramba und Freestyle
Die Offene Jugendarbeit bietet 
den Jugendlichen von 11 bis 18 
Jahren im Leiblachtal ein Angebot 
von Mittwoch bis Samstag. 

Schwerpunkt ist der offene Be-
trieb mit dem SOUND.CAFE im 
FREESTYLE in Hörbranz.

Weiters gibt es während der 
Woche Workshops, 
Seminare und 
Projekte zum Mitmachen.

Aktuelle Infos: 
www.sozialsprengel.org/jugend-
arb.html

Senioren

Ambulanter Betreuungsdienst 
Sozialsprengel
Der ambulante Betreuungsdienst 
bietet Unterstützung bei der 
täglichen Arbeit im Haushalt und 
in der körperlichen Pfl ege (in Zu-
sammenarbeit mit der örtlichen 
Hauskrankenpfl ege).

Weitere Infos unter 
www.sozialsprengel.org 

Ambulanter Betreuungsdienst – 
Urlaubsbetten – Josefsheim

Weitere Infos hierzu unter
www.sozialzentrum-hoerbranz.at 

Essen auf Rädern
Mit dem Angebot „Essen auf 
Rädern“ kann vor allem älteren 
Menschen, denen die Zuberei-
tung einer warmen Mahlzeit nur 
schwer oder nicht mehr möglich 
ist, täglich ein warmes Essen 
nach Hause geliefert werden.
Weitere Infos unter 
www.sozialsprengel.org 

Krankenpfl egeverein
www.hauskrankenpfl ege-
vlbg.at/hoerbranz

Allgemein

Sozialsprengel Leiblachtal
Montag bis Freitag 
9.00 - 12.00 Uhr, 
T 85550

Öffentliche Spielothek 
& Bücherei
Mittwoch und Freitag 
18.00 - 19.00 Uhr,
Sonntag 9.30 - 11.30 Uhr
T 82344-20

Brockenhaus Leiblachtal 
Montag bis Freitag
9.00 - 12.00 Uhr und
14.00 - 18.00 Uhr,
Samstag
9.00 - 12.00 Uhr
T 05574/52963

Weitere Infos entnehmen 
Sie bitte unserer Homepage: 
www.hoerbranz.at



 

Termine & 
Veranstaltungen

Sprechstunden Gemeindeamt

Rechtsanwalt Dr. Loacker
Donnerstag, 09.06.2011
Von 17.30 - 18.30 Uhr

Rechtsanwältin Mag. Eberle
Donnerstag, 30.06.2011
Von 17.30 - 18.30 Uhr

Bürgermeister Karl Hehle
Jeweils Montag 
Von 16.00 – 18.00 Uhr
Bitte um Terminvereinbarung

Wohnungen
Landtagsabgeordnete Manuela Hack
Montag, 06.06.2011
Von 17.00 – 18.00 Uhr

Öffnungszeiten

Gemeindeamt
Montag 8.00 - 12.00 Uhr 
und 13.30 - 18.30 Uhr
Dienstag bis Freitag 
8.00 - 12.00 Uhr
T: 82222-0

Besuchen Sie unsere Homepage:
www.hoerbranz.at

Ärztliche Wochenenddienste

Ärztliche Wochenenddienste
Do, 02.06.2011 Dr. Fröis
Sa, 04.06.2011 Dr. Bannmüller
So, 05.06.2011 Dr. Fröis
Sa, 11.06.2011 Dr. Anwander
So, 12.06.2011 Dr. Trplan
Mo, 13.06.2011 Dr. Hörburger
Sa, 18.06.2011 Dr. Bannmüller
So, 19.06.2011 Dr. Michler
Do, 23.06.2011 Dr. Trplan
Sa, 25.06.2011 Dr. Fröis
So, 26.06.2011 Dr. Anwander
Sa, 02.07.2011 Dr. Michler
So, 03.07.2011 Dr. Hörburger

Ordinationszeiten 
An Samstagen, 
Sonntagen und Feiertagen: 
10 - 11 Uhr und 17 - 18 Uhr

Kontakt:
Dr. Anwander-Bösch, 05574/47745
Dr. Bannmüller, 05573/82600
Dr. Fröis,  05573/83747
Dr. Hörburger, 05574/47565
Dr. Michler, 05574/44300
Dr. Trplan, 05573/85555

Kontakt - Zahnärzte:
Dr. Heinz R. Krewinkel, 05573/83093
Dr. Achim Jesinger,  05573/82267

Kontakt - Tierarzt:
Dr. Hans Fink, 05573/83179

Apotheken-Notdienste:

02.06.2011
Martin-Apotheke Lochau 
04./05.06.2011
Martin-Apotheke Lochau
11./12./13.06.2011
Leiblachtal-Apotheke Hörbranz
18./19.06.2011
Martin-Apotheke Lochau
23.06.2011
Leiblachtal-Apotheke Hörbranz
25./26.06.2011
Leiblachtal-Apotheke Hörbranz

Mülltermine

Gelber Sack und Biomüll
Samstag,  04.06.2011
Samstag,  18.06.2011

Restmüll und Biomüll
Freitag,  10.06.2011
Samstag,  25.06.2011

Sperrmüll- 
und Grünmüllabgabe 
beim Bauhof
Jeweils Montag
von 16.30 – 18.30 Uhr und
Samstag von 10.00 – 12.00 Uhr

Samstag, 04.06.2011
Montag,  06.06.2011
Samstag, 11.06.2011
Samstag, 18.06.2011
Montag,  20.06.2011
Samstag, 25.06.2011
Montag,  27.06.2011

Telefon Bauhof: 
82222-280

Jeden Samstag von 8 - 12 Uhr
Wochenmarkt auf dem Dorfplatz

Kneipp Aktiv Club:
Gesundheitsgymnastik:
jeden Donnerstag von 18 - 19 Uhr; 
19 - 20 Uhr; 20 - 21 Uhr; 
Seniorengymnastik:
jeden Freitag von 14.00 - 15.30 Uhr; 
Anti-Osteoporose :
jeden Mittwoch von 8.30 - 9.30 Uhr; 
9.45 - 10.45 Uhr
Mittelschule Hörbranz
Rad fahren: 
jeden Dienstag, 13.30 Uhr, 
oberer Kirchplatz, 
ca. 2 bis 3 Stunden 

01.06.2011, 18.00 Uhr
Dämmerschoppen
Musikverein
Gasthaus Rose

05.06.2011
Schülermeisterschaft
AC Hörbranz
Alte Turnhalle

11.06.2011, 08.30 - 12.00 Uhr
Mütterverschnaufpause
Kindergarten Brantmann

17.06.2011, 20.00 Uhr
Jahreshauptversammlung
Elternverein
Gasthof Seeblick

18.06.2011
Ortsvereineturnier
Dartverein
Gasthaus s´Sannwald

18.06.2011
06.30 Uhr Gemeindeamt
06.40 Uhr Gasthaus Austria
Bodensee Radrundfahrt
Kneipp-Aktiv-Club

19.06.2011, 09.00 Uhr
Feldmesse
Musikverein
Kapelle Fronhofen

Immer informiert:
Unter www.bodensee-leiblachtal.eu ist eine 
Veranstaltungsübersicht aller Leiblachtal-Gemeinden ersichtlich!

29.06.2011, 20.00 Uhr
öffentliche Gemeindevertretungs-
sitzung

01.07.2011
Eltern-Kind-Turnier
Tischtennis
Alte Turnhalle

02.07.2011, 19.00 Uhr
Grillfest
Turnerschaft
Sandriesel

02.07.2011
20-Jahr-Jubiläum / Highland Games
1. Schottische Dudelsackgruppe
Salvatorkolleg

02.07.2011
Ortsvereineturnier
Schützenverein
Schützenheim Diezlings

02.07.2011, 20.00 Uhr
Musical Premiere
Musikschule
Leiblachtalsaal

03.07.2011
Ortsvereineturnier
Schützenverein
Schützenheim Diezlings

03.07.2011, 11.00 Uhr
Musical Matinee
Musikschule
Leiblachtalsaal

Sozialzentrum Josefsheim
Hörbranz

Jeden Montag 
9.45 Uhr
Singrunde mit Horst Knall
16.00 Uhr
Heilige Messe in der Kapelle

Jeden Mittwoch, 10.00 Uhr
Andacht in der Kapelle

Alle Bürger sind herzlich eingeladen!

Traditionelles Fronleichnamsfestzelt 2011
Donnerstag, 23.06.2011Ab 10 Uhr - Frühschoppen

Freitag, 24.06.2011Ab 19 Uhr - Tauziehen, Damen, Gäste Ortsvereine
Ab 21 Uhr - Tanz und MusikEintritt EUR 10

Sonntag, 26.06.2011Ab 10 Uhr - Frühschoppen

aktivdies+das
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